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SICHERHEIT – MEHR ALS
NUR EIN GUTES GEFÜHL

Auf Nummer sicher:
Winkhaus setzt auf NC-Simulation VERICUT®



„Wir werden präzi-

se sein, in allem, 

was wir tun.“ 

Der Leitspruch der Aug. Winkhaus 

GmbH & Co. KG („Winkhaus. Al-

ways precise.“) erstreckt sich auf 

Standorte weltweit. Mit 6 Stütz-

punkten in Deutschland, 10 inter-

nationalen Vertriebsgesellschaften 

und weiteren internationalen Part-

nern entwickelt, fertigt und vertreibt 

Winkhaus weltweit Produkte und 

Dienstleistungen für Fenster- und 

Türtechnik. Rund 2.000 Mitarbeiter 

– davon 250 am Standort Münster 

– beschäftigt die Gruppe rund um 

den Globus, rund 40 Prozent arbei-

ten in den internationalen Winkhaus 

Gesellschaften. Das Exportgeschäft 

macht 65 Prozent des Umsatzes 

aus. Ein Wort zur Winkhaus-Ge-

schichte: 1854 gegründet, befindet 

sich das Unternehmen in fünfter Ge-

neration in Familienbesitz.

Automatisierte

Prozesslandschaft

Wie bei nahezu jedem Gebrauchs-

gegenstand ist die Geschichte, die 

dahintersteckt, immer beides: span-

nend und langwierig zugleich. Bevor 

Winkhaus Schließzylinder den Weg 

in den Fachhandel antreten, haben 

sie bereits eine lange Reise durch 

die Abteilungen des Hauses von 

F&E über Konstruktion bis hin zu 

Fertigung und Qualitätskontrolle hin-

ter sich. Wobei Winkhaus qualitäts- 

Wenn Zahlen tatsächlich nicht lügen, avanciert Deutschland zum gesuchten Ziel von 
Kriminellen. Im Jahr 2011 registrierte die Polizei bundesweit 133.000 Einbrüche, ein Plus 
von fast 10 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Nur jeden sechsten Fall konnte die Polizei 
aufklären. Unlängst warnte noch Bernhard Witthaut, Chef der Gewerkschaft der Polizei,
dass sich Deutschland „auf dem Weg zum Einbrecherparadies“ befinde. Da tut Präven-
tion Not und fängt im Regelfall beim neuralgischen Punkt Türschloss an. Entpuppt sich 
minderwertige Ware bei Schließzylindern und Türbeschlägen oftmals als erheblicher 
Unsicherheitsfaktor, geht man mit Schließzylindern von Winkhaus wirklich auf Nummer 
sicher. Das Unternehmen mit Stammsitz Telgte bei Münster geht seinerseits keine Kom-
promisse bei der Schließzylinder-Fertigung ein und nutzt das marktführende NC-Simula-
tionstool VERICUT®. Erste Zwischenbilanz: Seit dem Einsatz von VERICUT® wurden die 
Einfahrzeiten von 4 Stunden auf 15 Minuten gesenkt – die Rüstzeit beträgt jetzt quasi: 0.

Sicherheit – mehr 
als nur ein gutes 
Gefühl
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Safety first: Aug. Winkhaus GmbH & Co. KG, weltweit
tätiger Produzent von Fenster- und Türtechnik, setzt auf das
NC-Simulationstool VERICUT®

In der über 150-jährigen Firmengeschichte wurden 
Winkhaus etliche anspruchsvolle Aufgaben anver-
traut. Das Bundeskanzleramt (Titelbild / ©kamera- 
auge – Fotolia.com) zählt zu den repräsentativen 
Referenzobjekten ebenso wie das Schloss Bellevue 
(Berlin), das Bauhaus (Dessau) oder die Zeche 
Zollverein (Essen).



und zeitoptimiert verfährt – Beispiel 

Schnittstelle von Konstruktion über 

NC-Programmierung bis Fertigung. 

Ralf Münker, Winkhaus Werksleiter: 

„Wir haben kaum mehr manuelle 

Prozesse, nahezu alle Schritte laufen 

automatisiert ab. Es wird quasi oben 

der Kundenauftrag eingegeben und 

unten wissen die Maschinen, was sie 

zu tun haben.“

Programmierung ausschließlich 

per Hand

Dass aus dem Kundenauftrag auf 

schnellstem Wege die Maschinenda-

ten erzeugt werden können, basiert 

auf einem ausgeklügelten Workflow. 

Winkhaus setzt in der Konstruktion 

zunächst auf die 3D-CAD-Software 

SolidWorks; die Programmierung 

wird ausschließlich per Hand vorge-

nommen. Für die Verifikation, Simu-

lation und Optimierung des NC-Pro-

gramms sorgt VERICUT®, die 

Materialverwaltung läuft über SAP.

 

„Immer zuerst an VERICUT®“

Als unverzichtbar hat sich dagegen 

der Einsatz der NC-Simulation mit 

VERICUT® erwiesen. „Seit der Ein-

führung von VERICUT® haben wir 

keine Kollisionen mehr zu verzeich-

nen“, konstatiert Alfred Schunck, 

Leiter Fertigungsplanung und -steu-

erung. „Nach Konstruktionsände-

rungen, Werkzeugänderungen oder 

Prozessänderungen geht das Pro-

gramm immer zuerst an VERICUT®.“ 

Wie es ohne die digitale Bearbei-

tungsmaschine auf dem Schreib-

tisch, die den realen Maschinenlauf 

digital vorzieht und auf Fehler prüft, 

gehen kann, kennt man: Die neue 

Maschine wird eingefahren, crasht, 

hohe Kosten und Zeitverluste sind 

die Regel. Bei Winkhaus boten im 

Übrigen auch „langsames manuel-

les Einfahren sowie gefühlte Unsi-

cherheit im Mitarbeiterkreis“ in der 

Vor-VERICUT®-Ära keine Optimal-

bedingungen für hochproduktives 

Arbeiten.

Industriestandard der

NC-Simulation

Mehr Sicherheit, mehr Tempo, mehr 

Qualität: Das soll VERICUT® – inzwi-

schen Industriestandard der NC-Si-

mulation in über 55 Ländern weltweit 

– auch bei Winkhaus leisten. „Im 

Prinzip entspricht ein solcher Zielka-

talog ziemlich genau den Benefits, 

die VERICUT® generiert“, erläutert 

Phillip Block, Marketingleiter bei der 

CGTech Deutschland GmbH (Köln), 

die die NC-Verifikationssoftware im 

D.A.CH.-Raum vertreibt. VERICUT® 

simuliert die CNC-Fertigung unab-

hängig von Maschine, Steuerung 

und CAM-System und überprüft das 

NC-Programm auf Kollisionen und 

Fehler vor dem echten Maschinen-

lauf. Somit entfällt manuelles Aus-

1854
wurde Winkhaus gegründet. Das 
Unternehmen aus dem Münster-
land befindet sich in 5. Genera-
tion in Familienbesitz. Exportge-
schäft: 65 Prozent.

2500
Mitarbeiter beschäftigt Winkhaus 
rund um den Globus, davon 250 
am Standort Münster. 6 Stütz-
punkte gibt es in Deutschland,  
10 weltweit.

94
Prozent weniger Einfahrzeit ist ein 
Ergebnis VERICUT® Einsatzes. 
Dank simulierter NC-Programme 
läuft jetzt nur noch 1 Zyklus an 
der Maschine.
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testen. VERICUT® optimiert darüber 

hinaus die Bearbeitungsvorschübe 

des NC-Programms, so dass die 

Fertigung effizienter und schonender 

abläuft, im Besonderen bei Hoch-

geschwindigkeits-Maschinen. Das 

bedeutet reduzierte Maschinenein-

fahrzeiten, reduzierten Ausschuss, 

das Vermeiden von Kollisionen und 

Gefahrenbereichen sowie perfekte 

Qualität ohne Nachbearbeitung.

CHIRON FZ 12 und CHIRON 

MILL 800

Der Maschinenhersteller CHIRON 

war es, der bereits im Jahre 2009 

Winkhaus den VERICUT® Einsatz 

empfahl. Mit VERICUT® simuliert 

werden bei Winkhaus u. a. zwei 

CHIRON Bearbeitungszentren: zum 

einen ein Fertigungszentrum der 

Baureihe FZ 12 für die 5-Achs-Kom-

plettbearbeitung von primär Erst-

mustern, die stückkostengünstig 

bei geringsten Toleranzen und her-

vorragender Oberflächenqualität 

gefertigt werden müssen; zum an-

deren ein Fertigungszentrum MILL 

800, bei dem der Fokus auf hoher 

Fräsleistung, sprich hochproduktiver 

Zerspanung, und präzisen Bearbei-

tungsergebnissen liegt. 

Einfahrzeit um 94 Prozent

reduziert

Die Rechnung geht auf: Die Einfahr-

zeit konnte um knapp 94 Prozent 

reduziert werden, dank simulierter 

NC-Programme läuft an der Maschi-

ne jetzt nur noch ein Zyklus. „Wir 

verzeichnen eine Kostenersparnis 

durch weniger Einrichtteile und viel 

geringeren Ausschuss, zumal die 

Mitarbeiter jetzt weit entspannter und 

weniger gestresst sind“, sagt Alfred 

Schunck. Martin Bootz, VERICUT® 

Bediener ergänzt: „VERICUT® spart 

nicht nur ungemein viel Zeit ein, wir 

sind von den Funktionen wirklich be-

geistert. Bei komplexen Teilen sieht 

man zum Beispiel immer direkt, ob 

die Geometrien passen.“ Was auch 

Maschinenbediener Peter Harmann 

zu schätzen weiß.

„Eine nicht ganz alltägliche 

NC-Maschine“

Heute wird mit VERICUT® auch die 

Rundtaktmaschine Imo-Space des 

Schweizer Herstellers Imoberdorf 

AG simuliert. Die Maschine mit bis 

zu 16 Bearbeitungsstationen nutzt 

Winkhaus zur Serienfertigung bei 

Losgrößen von 10 bis 100.000 Tei-

len. Jede Station hat ein eigenes 

Werkzeug und eine XY & Z-Achse 

sowie einen positionierbaren Tisch. 

Der Tisch wird dann mit dem zu be-

arbeitenden Teil von einer zur nächs-

ten Station weitergegeben. Auf jeder 

Station befinden sich zwei horizon-

tale sowie eine vertikale Spindel. 

De facto sind immer alle Stationen 

belegt. So liegt beispielsweise auf 

Station 1 ein neues Rohteil, während 

auf Station 2 gerade ein Bohrloch 

und auf Station 3 schon ein Gewin-

de entsteht. Ca. 7000 Teile produ-

ziert allein diese Maschine täglich bei 

einem Fertigungsspektrum von ca. 

250 unterschiedlichen Typen. Da ist 

nicht nur der Programmieraufwand 

entsprechend groß, sondern auch 

die Simulation der NC-Programme 

angeraten. „Zugegeben: Die Einrich-

tung für die Simulation der Rund-

taktmaschine war auch für uns zu-

nächst eine Herausforderung. Eine 

nicht ganz alltägliche NC-Maschine“, 

räumt Georg Ross von CGTech ein.

Durchgängigkeit generiert

Effizienz im Änderungsprozess

Indes hat sich der Aufwand durchaus 

gelohnt, da bereits im Februar 2013 

zwei weitere Rundtaktmaschinen in 

den Maschinenpark aufgenommen 

werden, die miteinander gekoppelt 

sind. Selbstverständlich werden auch 

diese Neuzugänge mit VERICUT® 

simuliert und gehen erst dann in Be-

trieb. Auch wenn die Rundtaktma-

schinen prinzipiell das ganze Jahr 

über nur ein Teil bearbeiten, muss 

Flexibilität und damit Handlungs-

spielraum gewährleistet sein. Was 

passiert bei Änderungen? Der Ein-

stieg erfolgt in diesem Fall in einer 

selbst erstellten Excel Tabelle über 

die Materialnummer, wobei für jede 

Station ein geschriebenes CNC-Pro-

gramm mit allen Parametern hinter-

legt ist. Bemerkenswert: Auf Basis 

dieser Tabelle kann alles, was für 

die Maschine gebraucht wird, direkt  

geladen und per Knopfdruck an 

VERICUT® übergeben werden.

VORTEILE

WINKHAUS

•	 VERICUT® simuliert einen 
„Exoten“: Rundtaktmaschine 
Imo-Space des Schweizer  
Herstellers Imoberdorf

•	 VERICUT® reduziert Einfahrzeit 
um 94 Prozent von 4 Stunden 
auf 15 Minuten

•	 VERICUT® zeigt bei komplexen 
Teilen an, ob die Geometrien 
passen

•	 VERICUT® generiert Kostener-
sparnis durch weniger Einricht-
teile und viel geringeren Aus-
schuss

	 www.cgtech.de

Weitere Infos unter:
www.winkhaus.com
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Weitere Infos unter:
www.cgtech.de

Vorwärts ohne Risiko – Fehlerfrei beim ersten Mal. Jedes Mal! 

CGTech Deutschland GmbH
Neusser Landstr. 384
D-50769 Köln
Phone: +49 (0)221-97996-0
FAX: +49 (0)221-97996-28

CGTech Weltweit
Brasilien · China · Deutschland · Frankreich   
Großbritannien · Indien · Italien · Japan   
Singapur · USA (Hauptsitz)

Warum VERICUT?

Verlagern Sie das zeitintensive und vor allem teure  
manuelle Einfahren auf der Maschine nach VERICUT.
„Stellen Sie sich Ihre virtuelle Bearbeitungsmaschine auf 
den Schreibtisch.“ So lautet das CGTech Motto, denn die  
VERICUT Software simuliert die CNC-Fertigung (unab-
hängig von Maschine, Steuerung & CAM Systemen) und 
überprüft Ihr NC-Programm auf Kollisionen und Fehler 
vor dem echten Maschinenlauf!

Youtube.de/CGTechDeutschland


